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Im 13. Jahresbericht (für 1902) steht schon mehr:
„Infolge einer Anregung des aargauischen Großen Rates, dahin zu

zu wirken, daß eine der Taubstummenanstalten des Kantons
ausschließlich die schwachsinnigen Taubstummen
aufnehmen möge, erging auch an uns die Anfrage der Erziehnngsdirektion,
ob wir diese Aufgabe übernehmen würden. Wir erklärten uns dazu bereit,
wenn keine der drei andern Taubstummenanstalten es tun wolle, da dies

nicht der Fall war, so wurde auf einer in Brugg stattgefundenen Konferenz '
der Erziehnngsdirektion mit den Vertretern der Taubstummenanstalten
Aarau, Zosingen und Baden eine Vereinbarung getroffen, es seien die

schwachsinnigen taubstummen Kinder des Kantons von unserer Anstalt
aufzunehmen, die nicht schwachsinnigen Taubstummen von den genannten
andern Anstalten. — Das wöchentliche Kostgeld für Schwachsinnige ist auf
5 Fr. festgesetzt, weil solche Kinder mehr Pflege, Mühe und Lehrkräfte
erfordern.

Der 18. Bericht (für >907) führt gar 59 Taubstumme an, und
bemerkt u. a. („u. a." ist die Abkürzung für „unter anderem"): „Unsere
Anstalt ist die größte der Schweiz für Schwachsinnige. Im
Jahre 1907 wurden 288 Zöglinge gepflegt." Welch eine Unsumme von
Arbeit und Liebesmühe steckt doch in dieser Zahl!

Nun bestehen in der Schweiz eigentlich drei Anstalten für schwach-

begabte Taubstummel Bettingen, Bremgarten und Turbental.
In dieser Hinsicht ist die Notiz in der Geschichte der Anstalt Turbental
im ersten Jahrgang unseres Blattes Nr. 12, Seite 92, Zeile 14 von unten

richtig zu stellen. E. S.

für ctie kekucker ctes Münchener î^aubstumnienkongreNes.
Liste der Sehenswürdigkeiten.

Die in s z beigefügten römischen Ziffern lcdcnten die Straßenbahnen, mit denen die einzelnen Sehenswürdig¬
keiten zn erreichen sind.

Halerien und Kunstausstellungen.
Alte Pinakothek, Barerßraße 27, frei. Geöffnet'Sonntags von 10—3 Uhr, werktäglich

außer Sonnabends von 9—4 Uhr.
Graphische Sammlung, frei, fil, VI, XVIs Sonntags von 10—12 Uhr, werktäglich

außer Mittwochs und Sonnabends von 9—1 Uhr.
Vasensammlung, frei. (Alte Pinakothek.) Sonntags von 10—1 Uhr, werktäglich außer

Mittwochs und Sonnabends von 9—1 Uhr.
Neue Pinakothek, Barerstraße 29, frei; Montag, Mittwoch und Freitag 1 Mark, sll,

VI, XVIs Geöffnet Sonntags von 9—2 Uhr, werktäglich von 9—4 Uhr.
Königl. Autiquarium, (Neue Pinakothek), frei. Geöffnet Dienstags^ Donnerstags und

Sonnabends von 9—1 Uhr.
Glyptothek, Königsplatz 3, frei am Montag, Mittwoch und Freitag von 9—2 Uhr, zu anderen

Zeiteil 1 Mk. sll, XII). Geöffnet Sonntags von 11—1 Uhr, werktäglich von 9—5 Uhr.
Graf Schack-Galeric, Briennerstraße 10, frei. (II, XII) Geöffnet Sonntags von

10—12 Uhr, werktäglich von 2—5 Uhr.
Maximilian cum, äußere Maximilianstr. 20, frei. (IV) Geöffnet am Montag, Mittwoch

uild Sonnabend von 10—12 Uhr.



— 166 —

Lotzbecksche Sammlung, Karolinenplatz 3. Geöffnet am Dienstag und Freitag von 9—3 Uhr.
Münchener Jahresausstellung, im Kgl. Glaspalast, Sophienstraße 7, 1 Mark, sill,

IV, VI) Geöffnet tüglich von 9—6 Uhr.
A u s st e l l u n g d e r M ü n ch c n e r S e c e s s i o n im Königl. Kunstausstcllungsgebttude, Königs¬

platz 1, 1 Mark sll, XII) Geöffnet tüglich von 9—6 Uhr.
Kunstverein, Hofgarten-Arkaden, Galleriestraße 10, I Mk. sll) Geöffnet tüglich von 9—6 Uhr.
Stündigc Ausstellung der Münchener Künstlcrgenossenschaft, Maximilian¬

straße 26, 50 Pf. sll, IV) Geöffnet tüglich von 9—6 Uhr.
Gesellschaft für christliche Kunst, Karlstraßc 6, frei. sIV, VI. XIV, XVI) Geöffnet

werktüglich von 9—6 Uhr.
Galerie Heinemann, Lenbachplatz 5 und 6, 1 Mark, sill, XII, XIV) Geöffnet Sonn¬

tags von 10—12 Uhr, werktüglich von 9—6 Uhr.
Panorama, „Schlacht bei Villiers", Theresienhöhe 2a, 80 Pfg. an Wochentagen, 50 Pfg.

Sonntags. sIX) Tüglich von früh 8 Uhr bis zur Dümmerung.

Museen und Sammlungen.
Königl. Nationalm use um, Prinzrcgentenstraßc 3, 1 Mark, Sonutag und Mittwoch frei,

sll) Geöffnet Sonntags von 10—3 Uhr, werktüglich von 9—4 Uhr.
Kön i gI. H o f - u n d N ati o n alb i bli oth ek, Ludwigsstraße 23, frei, s II, III) Geöffnet

tüglich von 10— 12 Uhr.
Wissenschaftliche Sammlungen des Staates, Neuhauserstraßc 51, frei, si, IX,

XI) Geöffnet am Sonntag von 10-12, Mittwoch von 3—4, Sonnabend von 2—4 Uhr.
Deutsches Museum von Meisterwerken der Naturwisscnschaft und Technik,

Maximilianstraße 26, Sonntag, Mittwoch, Donnerstag, Sonnabend 20 Pfg., Dienstag
und Freitag 1 Mark fil, IV) Geöffnet tüglich außer Montags von 10—12 Uhr.

Ethnographisches Museum, Hofgartcn-Arkaden, Galeriestraße 4, frei. Geöffnet Sonn¬
tags und Mittwochs von 9—1 Uhr.

Museum für Gypsabgiisse, Hofgarten-Arkaden 4, frei, sll) Geöffnet Sonntags von
10—12 Uhr, Montags, Mittwochs und Freitags von 2—5 Uhr.

Schwanthaler-Museum, Schtvanthalerstraße 6, frei. Geöffnet Montags, Mittwochs
und Freitags von 9-2 Uhr.

Münzkabinett, Ncuhauserstraße 51. si, IX, XI) Geöffnet tüglich außer Sonntags und
Sonnabends von 10—12 Uhr.

Erzgießcrei-Museum, Erzgießcreistraßc 14'/s, 40Pfg. Geöffnet werktüglich von 1—6 Uhr.
Anatomie, Schillerstraße 25, 50 Pfg.. (Karten nur an der Kasse der Kgl. Akademie der

Wissenschaften, Neuhauserstraßc 51/0.) Geöffnet werktüglich von 12—2 Uhr.
Stüdtisches historisches Museum, Jakobsplatz 1/1, frei. Geöffnet Sonntags, Diens¬

tags und Donnerstags von 9—1 Uhr.
Mail lin g er-Sammlung, Jakobsplatz 1, frei. Geöffnet Sonntags, Dienstags und Don¬

nerstags von 9—1 Uhr.
Modellsammlung, Jakobsplatz 1/0, frei. Geöffnet Sonntags, Dienstags und Donners¬

tags von 9—1 Uhr.
Anatomisches Volksmuseum, Neuhauserstraßc 1. Nur für Erwachsene über 18 Jahre.

50 Pfg. si, IX, XI) Geöffnet tüglich von 8—7 Uhr.
L u i t p old - W a f f e n - M u s euin, im neuen Rathaus. Eintritt 1 Mark, si, IX, XI) Geöffnet

werktüglich von 2—3 Uhr.
Hffenilichc ZZantcn.

Königliche Residenz, Rcsidenzstraße 1, 1 Mark, sill) Geöffnet werktüglich 10°/« Uhr.
Schatzkammer, (Kgl. Residenz), 1 Mark. Geöffnet Montags, Mittwochs und Freitags

von 9—11 Uhr.
Reiche Kapelle, (Kgl. Residenz), 2 Mark. Geöffnet Montags und Donnerstags von 9—11 Uhr.
Hofwagenburg und Sattelkammer, Marstallplatz 2, 50 Pfg. Mittwoch frei slV)

Geöffnet werktüglich von 2—4 Uhr.
Neues Rathaus, Marienplatz 8, frei, si, IX, XI) Geöffnet werktüglich von 2—3 Uhr.
Altes Rathaus, Marienplatz 15, frei. Geöffnet Sonntags von 10—12 Uhr, werktüglich

von 8—6 Uhr.
Justizpalast, Prielmaycrstraße 5. si, III, XI) Geöffnet Mittwochs von 12—3 Uhr.
Botanischer Garten, Sophicnstraßc 7, frei, sill, IV, VI) Geöffnet tüglich von 6—8 Uhr.
Palm en Haus, (Botan. Garten), frei. Geöffnet tüglich von 1—3 Uhr.
Bavaria mit Ruhmeshalle, Theresienhöhe 5, Eintritt ins Monument 40 Pfg. sVI)

Geöffnet tüglich von 8—7 Uhr.
Künstlerhaus, Lenbachplatz, 1 Mark. Geöffnet werktüglich von 10—6 Uhr.
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Le n bachhaus, Luiscnstraße - à Eintritt 1 Mark. PI, XII) Geöffnet Sonntags von
10—12 Uhr, werktags von 2--5 Uhr.

Sternwarte, Sternwaxteweg 51, frei. PX) Geöffnet TieiàM und Freitags von 2—4 Uhr.
Königl. Schloß Nymìhenblìrg, mit AmalienbKg, Badeiàrg und Pagodenburg.

Eintritt (insgesamt) 50 Pfg? sl) Geöffnet täglich Hon 1^-5 Hr.
Bei beschränkter Zeit besuche man unbedingt: Alte und UM Pinakothek', National-

museums Deutsches Museum', Schackgalerie/ GlnmolheL.
Die Stadt München beherbergt noch eine ganze ReM Von beachtenswerten öffentlichen

Gebäuden, die alle zu besuchen wohl nur wenigen der Besucher des Deutschen Taubstummcn-
kongresses möglich sein dürfte. Das leitende Kongreßkomitee wird — ich bin dessen gewiß —
es sich ganz angelegen sein lassen, ein Programm für die Kongreßbesucher aufzustellen, das
alle mit hoher Befriedigung erfüllen wird.

Ausstellung München.
Angewandte Kunst, Kandwcrk, Industrie, Kandcl, Öffentliche Hinrichtungen, Sport.

In dem voir der Stadt München geschaffenen Ausstellungspark auf der Thcrcsienhöhe
ist eine große Ausstellung veranstaltet worden. Die angewandte Kunst gibt der Ausstellung
Form uird Farbe. Was München an guten Einrichtungen besitzt, was die Stadt Eigenartiges
zu schaffen weiß, das wird hier vor Äugen geführt und zwar in einer Weise, die auf dem
Gebiete des Ausstellungswesens ireue Wege eröffnen soll. Fremdenverkehrswesen, Vcrcins-
leben werden veranschaulicht, wissenschaftliche Vorträge, Künstlerfeste, Äufführungen auf
einer Schaubühne, Konzerte, Sports- und Volksfeste, Spiele werden veranstaltet. — Auskunft
durch die Geschäftsstelle der „Ausstellung München 1908", München, Rathaus, III. Stock.

î Aus cier ^aubstummenvoelt

Mouàon (Wciadt). Die Naturforschende Gesellschaft des
Kantons Waadt versammelte sich kürzlich in Mondon. Die Herren
besuchten auch das dortige Taubstummeninstitut, wo Herr Direktor Forestier

einige Sprachproben init seinen Zöglingen vornahm. Leider ist die

Taubstummheit vielfach Folge des Alkoholismus der Eltern oder Voreltern
und die Naturforschende Gesellschaft beschloß daher einstimmig, für das

Absinthverbot einzutreten.

In ?Zclelboclen (Kt. Bern) ist eine taubstumme Frauensperson von
einem Rollwagen der Unternehmung für Straßenkorrektion überfahren und

schwer verletzt worden.

LLckertisck.
Sie Iieclamsche Aniversal-WikliotSek hat vor kurzem die 5000. Nummer erreicht,

und diese neue Etappe in der Entwikluug des Unternehmens hat wieder einmal die
Aufmerksamkeit aller literarisch Interessierten in erhöhtem Maße ans die weltbekannte Sammlung
gerichtet. Mit gespanntem Interesse hatte man der Jubtläumsuummer und den Novitäten,
die sich um sie gruppieren würden, entgegengesehn; man war sich bewußt, daß der erreichte
Abschnitt für den Verlag ein Ansporn zu neuen Anstrengungen, zu neuem Fortschreiten sein
würde, und hatte seine Erwartungen danach eingerichtet. Und die Erwartungen wurden nicht
getäuscht.- Die Neuerscheinungen Nr. 4991—5000 bilden in der Tat eine hervorragende,
bedeutsame Serie, in der wertvolle Werke der namhaftesten Autoren — Erzählendes,
Wissenschaftliches, Dramatisches — in wohlabgestimmtcr Zusammenstellung vereinigt sind. Instruktive

> Die alte Pinakothek, eine der bedeutendsten Sammlungen der Welt, enthält nur alte Meister. Großartig
vor allem ist Rubens vertreten nnd das Cinquecento, die Kunst des 1i>. Jahrhunderts. Dann sind zu nennen
die köstlichen Gemälde von Diircr, Holbci», Cranach, Hans Memling, dann die Holländer Rembrandt, v. d. Velde,
die Vlamen Senders, Tcniers usw. usw. — Die Rene Pinakothek enthält die Gemälde neuerer Meister, obenan
stehen Pilotp, Kaulbach, Rottmann.

2 Das Neue Nationalmnseum ist eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges.
2 Das Deutsche Museum übertrifft an Größe nnd Reichtum das Museum in London und Paris.
a Die Schack-Galerie ist bekanntlich Eigentum des Deutschen Kaisers und enthält herrlichste Gemälde.
2 Die Glyptothek enthält Sammlungen von Skulpturen aus allen Zeiten und Ländern.
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